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                                        Geschätzte Gemeindebürgerinnen! 
  Geschätzte Gemeindebürger! 

                                       Liebe Jugend! 
 
 
 

In wenigen Tagen feiern wir das Weihnachtsfest, und das Jahr 2009 steht vor der Tür. 
Man blickt aufs alte Jahr zurück und erinnert sich an seine Ereignisse, sowohl an die 
positiven als auch die weniger günstigen. 
 

Wenn ich als Bürgermeister zurückblicke, kommt immer wieder das sensible Thema 
Gemeindetrennung an die Oberfläche. In der Sitzung der NÖ. Landesregierung vom 
14.September 2004 wurde dem Antrag auf Trennung nicht stattgegeben. Ich darf 
erinnern, was unter anderem im Resümee festgehalten wurde:  dass nämlich sowohl für 
die Ortschaft Münichreith als auch für die Ortschaft Laimbach der Ausgleich des 
ordentlichen Haushaltes nicht nachhaltig als gesichert angesehen werden kann. Die 
getrennten Gemeinden würden den derzeitigen Standard an kommunalen Leistungen 
nicht weiter aufrecht halten können. 
Damit drang ich darauf, diese Entscheidung des Landes zur Kenntnis zu nehmen und 
ersuchte um eine zukünftig bessere Zusammenarbeit der beiden Ortsteile Münichreith 
und Laimbach. 
 

Aber wiederum erhebt sich aufgrund verschiedener Vorkommnisse der vergangenen 
Jahre, Monate und Wochen erneut die Frage, ob eine Trennung der Gemeinde doch die 
bessere Lösung wäre. Eine aktuelle Prüfung der wirtschaftlichen Lage sollte nochmals 
angestrebt werden und das Ergebnis einer endgültigen Lösung zugeführt werden. Nach 
einer sehr langen Zeit der Geduld fällt mir eine Hoffnung auf eine gemeinsame 
Zusammenarbeit und ein positives Miteinander nämlich oft sehr schwer.  
 

Heuer war in unserer Gemeinde eine Bürgermeisterneuwahl notwendig, weil 
Bürgermeister Mühlberger Josef sein Amt mit 31.Juli - aus welchen Gründen auch 
immer - niederlegte. Ich weiß, dass die Führung unserer vor 36 Jahren fusionierten 
Gemeinde nicht einfach ist. Da müssen von der Gemeindeführung auch Entscheidungen 
getroffen werden, die für einzelne Bürger augenscheinlich nicht so positiv sind. Da 
geht es oft ums „Nein-Sagen-Können“. Nein zu sagen ist letztendlich wichtig in der 
Familie, im Beruf und auch in der Öffentlichkeit. Ich bitte daher um Ihr Verständnis, 
dass auch seitens der Gemeinde manches Mal NEIN im allgemeinen Interesse gesagt 
werden muss. Ein altes Sprichwort heißt immerhin: ����������	
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Aus so manchem NEIN  und JA können wir hoffentlich ein Miteinander entwickeln 
und so eine funktionierende Gemeinschaft schaffen. Zum Stichwort „Miteinander“ 
habe ich einen Spruch gefunden, den ich trotz aller meiner Bedenken als Anstoß für 
eine Zukunftsvorstellung geben will: 
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Deshalb: 
 

Miteinander geht alles, gegeneinander gar nichts. 
Wenn wir die Weihnachtsbotschaft ernst nehmen, 

dann können wir auch gemeinsam hoffen, dass uns eine gute Zukunft erwartet. 
 

Am Ende des Jahres danke ich wieder allen Mitarbeitern im Bereich der Gemeinde, der 
Gemeindevertretung, der Gemeindeverwaltung und allen Vertretern von Ämtern und 
Behörden, die unserer Arbeit aufgeschlossen entgegengekommen sind und uns 
unterstützt haben. 
Herzlichen Dank all jenen, die im abgelaufenen Jahr im Dienste der Öffentlichkeit und 
der Bevölkerung unserer Gemeinde standen, wie den Pfarrseelsorgern, Feuerwehren, 
dem Roten Kreuz, den Musikkapellen, den Schulen und den Kindergärten und nicht 
zuletzt allen Vereinen. 
Bei allen Gemeindebürgern bedanke ich mich wieder für ihren Beitrag zur positiven 
Entwicklung unserer Gemeinde und für den Einsatz in den Bereichen des kulturellen, 
wirtschaftlichen, sportlichen und gesellschaftlichen Lebens. Ich bitte Sie, diese 
Mitarbeit fortzusetzen. 
 

Zu den bevorstehenden Weihnachtsfeiertagen wünsche ich Ihnen ein frohes und 
gesegnetes Fest, sowie Gesundheit, Erfolg und Gottes Segen für das Jahr 2009, in dem 
möglichst viele Wünsche in Erfüllung gehen und Ihnen das Schicksal gut gesinnt sein 
möge.  
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Übersicht der wichtigsten EINNAHMEN und AUSGABEN  

der Gemeinde  
 

Stand: 10. Dezember 2008  
 
 
 

Feststehende Einnahmen:   Die wichtigsten Ausgaben:  
 
Ertragsanteile nach dem BV. € 985.633,-- Hauptschul e  €   79.100,-- 
 
Ertragsanteile Aufstockung  €   78.365,-- Volksschu len  € 129.098,--  
 
Ertragsanteile Getr.St.Ausgleich €   62.866,-- Poly t. Schule  €   12.000,-- 
 
Ertragsanteile Werbeabg.u.Ausgl.  €    8.348,-- Son derschule  €     6.400,-- 
 
   Musikschule  €   38.700,-- 
 
Einnahmen aus Steuern u. Abgaben:  Kindergärten  €   91.760,-- 
 
Grundsteuer A  €   12.012,-- Berufschulbeiträge  €   10.000,-- 
 
Grundsteuer B  €   59.580,-- Spitalsb.NÖKAS  € 234. 139,-- 
 
Kommunalsteuer  €  105.188,-- Sozialh.-Fürsorge  €     6.822,-- 
 
Ortstaxen, ohne Regionaltaxe €      1.154,-- Sozial hilfeumlage  € 125.606,-- 
 
Aufschließungsabgabe  €    41.320,-- Jugendwohlf.Um l.  €   16.633,-- 
 
Kanalbenützungsgebühren  € 241.592,-- Feuerwehren  €   12.712,-- 
 
Wasserbezugsgebühren  €   25.862-- Rotes Kreuz  €   25.293,-- 
 
Verwaltungsabgaben  €     4.676,-- Gemeindearzt  €     7.192,-- 
 
Kommissionsgebühren  €        755,-- Musikvereine  €     9.437,-- 
 
Hundeabgabe  €     1.756,-- Sportvereine  €     9.9 67,-- 
 
Lustbarkeitsabgabe  €        422,-- Beihilfen an Ba uwerber €   21.455,-- 
 
 
 
Das Gesamtbudget der Gemeinde im ordentlichen Haush alt beträgt im Jahre 2008 
€  2,562.500,-- . In diesem Betrag ist auch der Übe rschuss der Vorjahre enthalten. 
 
 
Die Finanzierung der außerordentlichen Vorhaben erf olgt projektbezogen. 
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MÜLLNER Dominik   STIPPINGER Hannah Marie 
Haide 38 Münichreith 155 

 

SCHAUER Michael MÜHLBERGER Samira  
Dörfles 32 Kollnitz 55 
 

ZAHN Jonas HASELBÖCK Niklas  
Trumhäuser 20 Kollnitz 60 
 

FELLNHOFER Adrian Prasit     WURZER 
Laimbach 192/3      Johann Pascal Alexander 
     Laimbach 12 
 

SCHROLL Lisa TEMPER Fabian 
Laimbach 178 Münichreith 26 
 

NEIDHART Tobias BALLWEIN Michael 
Altwaldhäusl 89/5 Münichreith 86 
 

SANDLER Yvonne SANDLER Valerie 
Münichreith 7 Münichreith 7 
 

WEISSMÜLLER Luca 
Edelsreith 12 
 

Verehelichungen 
�
SONNLEITNER  Martin und Rameder Maria Theresia, Pargatstetten 5 
WÖGINGER  Franz und Haselböck Daniela, Rappoltenreith 8 
RAMEDER  Hermann und WATZINGER  Sandra, Pargatstetten 5 
KUMMER  Anton und Zauner Gabriela, Mayerhofen 14 
EBNER Michael und Mittmasser Maria, Rappoltenreith 6 
TEMPER Franz und Olbrich Melanie, Münichreith 26 
EDER Ewald und Renner Monja, Laimbach 193/6 
WEISSGRAM DI Franz und Gruber DI Michaela, Münichreith 120 
ELSER Thomas und Dietl Daniela, Hinterholz 32 
PRITZ DI Christian und Müllner Petra, Altwaldhäusl 31 
WAGNER Markus und Zeilinger Monika, Laimbach 152 
HAMETNER Martin und Mühlbacher Ingrid, Münichreith 78 
HACKL  Werner und Ballwein-Trapichler Edith, Laimbach 106 

Geburten
n�

 

 



Sterbefälle 
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Frau 
Maria REITHNER 

Pargatstetten 7 
 

verstorben am 
12. Dezember 2008 

 
im 81. Lebensjahr 



 
Geburtstage und Jubiläen 
�

90 Jahre 
 

Frau Helene Zehetner, Mayerhofen 3 
Frau Anna Lindtner, Kehrbach 2 
Frau Hermine Kernstock, Laimbach 138 
Frau Aloisia Hinterndorfer, Rudelhäuser 15 
Frau Josefa Leonhardsberger, Mayerhofen 7 
Frau Leopoldine Hahn, Hinterholz 98 

 
 

85 Jahre 
  

Herr Karl KOLLER, Neuwaldhäusl 33 
Frau Johanna PETRLIK, Laimbach 104 
Herr Alois RENNER, Grubhof 35 
Frau Rosina IRK, Hinterholz 25 
Frau Josefine ULBRICH, Mayerhofen 8 
Frau Theresia FELLNHOFER, Bachones 24 
Herr Johann BAYERL, Grünbach 47 
Herr Prof. Emanuel POPOFF, Münichreith 123 
Frau Theresia WEISSGRAM, Münichreith 120 
Frau Josefa MOSER, Rappoltenreith 11 

 
 

80 Jahre 
 

Herr Josef BAUMGARTNER, Altwaldhäusl 89/2 
Herr Josef CAHA, Kollnitz 49 
Herr Willibald HINTERNDORFER, Rudelhäuser 15 
Herr Alfred KREUZER, Laimbach 138 
Frau Maria HACKL, Thaya 37 
Frau Maria RAPOLTER, Grünbach 45 
Herr Johann LAHMER, Münichreith 112 
Herr Franz MERTEN-PRITZ, Münichreith 133 
Frau Maria BAYERL, Grünbach 47 
Frau Marianne FORSTNER, Münichreith 130 
Herr Adolf BUXBAUM, Edelsreith 33 
Herr Altbgm. Josef HAMETNER, Kehrbach 4 
Frau Maria REITHNER, Pargatstetten 7 
Herr Johann ELSER, Hinterholz 32 
Herr Josef  SCHINAGL, Rappoltenreith 12 
Herr Franz KIENAST, Voglhof 14 

 
 
 



 
75 Jahre 

 
 

Frau Maria KARNER, Münichreith 124 
Herr Johann SCHWEIGER, Weghäuser 21 
Herr Johann WALDBAUER, Haide 83 
Frau Anna PAIREDER, Neuwaldhäusl 27 
Frau Leopoldine SCHROLL, Laimbach 127 
Herr Leopold HASELBÖCK, Kollnitz 12 
Herr Johann SCHIMKOWITSCH, Haide 172 
Frau Elisabeth KAUFMANN, Altwaldhäusl 84 

 
 
 

70 Jahre 
 
 

Herr Ignaz ENNENGL, Gmaining 1 
Herr Josef WEISS, Münichreith 25 
Frau Maria BÄCK, Mayerhofen 5 
Herr Johann KALISTL, Riegelfeuer 16 
Herr Hermann SCHROLL, Laimbach 157 
Herr Herbert SCHÜTZENHOFER, Münichreith 122 
Herr Leopold THEIL, Kollnitz 53 
Herr Adolf BRUNNER, Münichreith 39 
Frau Margaretha EGGENBERGER, Laimbach 2 
Frau Theresia LANG, Pyhra 28 
Frau Maria BRUNNER, Münichreith 61 
Herr Josef BALLWEIN-TRAPICHLER, Laimbach 106 
Frau Theresia KREUZIGER, Münichreith 7 
Herr Karl LANGTHALER, Münichreith 65 
Herr Johann FRAUENDORFER, Laimbach 162 
Herr Adolf BERGWEIN, Laimbach 109 
Herr Alois BERGWEIN, Laimbach 96 
Frau Herta SCHREINER, Altwaldhäusl 34 
Frau Erika HRNCIRIK, Münichreith 48 
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Das Fest der „Goldenen Hochzeit“ feierten: 
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SCHINAGL Josef und Ernestine   FELDHOFER Otto und Hermine 
               Rappoltenreith 12                     Kehrbach 16 
 

        
 

         ZEILINGER Johann und Hermine   LANG Augustin und Theresia 
   Edelsreith 8             Pyhra 28 

    

         
 

  KREUZIGER Otto und Theresia     PAIREDER Anton und Anna 
         Münichreith 7      Neuwaldhäusl 27 
 
 



 

 
Weiters feierten das Fest der Goldenen 
Hochzeit 

 
          POPOFF Prof. Emanuel und Prof. Elfriede, Münichreith 123 

�
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Silberne Hochzeit  

 
SCHINDLER Josef und Klaudia, Laimbach 151 
ZEILINGER Johann und Herta, Edelsreith 8A 
HOFBAUER Alfred und Christa, Laimbach 159 
LINTNER Johann und Gertrude, Münichreith 152 
HINTERNDORFER Christian und Roswitha, Edelsreith 27 
DANGL Karl und Gabriele, Reith 19 
LAHMER Johann und Karoline, Kollnitz 9 
LEONHARTSBERGER Franz und Manuela, Brandstatt 112 
HOFER Hubert und Adelheid, Hinterholz 93 
WURZER Johann und Adelheid, Hinterholz 30 
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Was gibt es Neues in und für unsere Gemeinde 

 
 

Mit Wirkung vom 31. Juli 2008 hat Herr Josef Mühlberger seine politische Laufbahn 
nach 33 Jahren Kommunalpolitik, davon 15 Jahre Vizebürgermeister und 3 ¼ Jahre 
Bürgermeister beendet. 
Wir alle bedanken uns für die langjährige Zusammenarbeit und wünschen ihm für 
seinen weiteren Lebensweg alles Gute. 
 

 

 
 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Münichreith-Laimbach hat in seiner Sitzung vom 
10. Oktober 2008 den bisherigen Vizebürgermeister Josef Riegler zum neuen 
Bürgermeister und den bisherigen geschäftsführenden Gemeinderat Josef 
Hintersteiner zum Vizebürgermeister gewählt. 
Im Zuge der Neuwahl  wurde Herr Karl Plutsch zum geschäftsführenden Gemeinde-
rat bestimmt. 
 

 
 

Die Angelobung des neuen Bürgermeisters und des neuen Vizebürgermeisters 
wurde am 21. Oktober 2008 durch den  

Bezirkshauptmann WHR Dr. Elfriede Mayrhofer vorgenommen. 
 

 



 
  Schulangelegenheiten in Münichreith und Laimbach: 

 
Nach langjährigen Diskussionen wurde die Organisation der Volksschulen in 
Münichreith und Laimbach mit 1. September 2008 neu festgelegt. Es fanden mehrere 
Gespräche mit dem Landesschulrat und Bezirksschulinspektor Fischer und Eltern-
vertretern statt, welche dann zu dem Ergebnis führte: 
 

Fusionierung der Volksschulen Münichreith und Laimbach mit 1. und 2. Schulstufe in 
Laimbach, 3. und 4. Schulstufe in Münichreith, somit ist eine reinklassige Führung 
gesichert. 
 

Einer Weiterführung der beiden Schulen mit einem Abteilungsunterricht wurde 
seitens der Schulbehörden abgelehnt und nicht mehr genehmigt. 
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Nach einigen Anlaufschwierigkeiten in bezug auf Schülertransport funktioniert der 
Schulbetrieb zur vollsten Zufriedenheit seitens der Schüler, Lehrpersonal und auch 
hoffentlich der Eltern. 
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Mit 1.Februar 2008 beendete Herr OSR Franz Weißgram seine schulische Laufbahn 
nach mehr als 3 Jahrzehnten Schulleiter in Münichreith.  
Gleichzeitig wurde Frau OSR Elfriede Böhm mit der Leitung der Volksschule 
Münichreith beauftragt. 
 
Mit 30.September 2008 wurde Frau SR Roswitha Weißgram nach 36-jähriger Tätig-
keit an dieser Volksschule verabschiedet und trat in den wohlverdienten Ruhestand. 
 
Seitens der Gemeindeführung wird den beiden Weißgram´s für ihre langjährige 
Tätigkeit an der Volksschule Münichreith bestens gedankt und für die Zukunft alles 
Gute, vor allem beste Gesundheit gewünscht. Diese Ära wird in der Geschichte von 
Münichreith besonders erwähnt werden. 
 
Mit Ende des Jahres 2008 wird auch Frau OSR Elfriede Böhm ihren langjährigen 
Schuldienst in Laimbach beenden. Auch ihr wird seitens der Gemeinde der beste Dank 
für die Leistungen ausgesprochen. 
 
Mit der provisorischen Leitung wird Frau OL Karoline Lahmer ab 1.Jänner 2009 
betraut. 
 

 



 

Kindergartenum- und –zubau in Münichreith 
 
Große Freude kam auf, weil die 2. Gruppe des NÖ.Landeskindergarten Münichreith 
zeitgerecht mit 1. September 2008 in Betrieb gehen konnte, um auch den 2,5-Jährigen den 
Besuch zu ermöglichen. 
 

Vom Beschluss des Gemeinderates und der Planungs- und Bewilligungsphase war nur 
kurze Zeit – Juni bis August – um den Bau zeitgerecht herzustellen. 
 

Besten Dank allen Professionisten, dass die Arbeiten prompt durchgeführt wurden. Besten 
Dank auch dem Planer, Baumeister Lintner, welcher die Bauaufsicht und Projektleitung 
innehatte.  
Die Kindergartenleiterin konnte ihre eigenen Ideen und Erfahrungen aus ihrer Praxis in 
der Planungsphase einbringen.  
 

Besonders gut gelungen ist der lang erwünschte direkte Zugang zum Turnsaal der 
Volksschule. 
 

 

     
 

 
 

Die offizielle Eröffnung soll im Frühjahr 2009 in feierlichem Rahmen erfolgen.

Die Kindergartenleiterin Bauer lud 
den gesamten Gemeinderat und die 
Bediensteten zur Besichtigung ein 
und konnte alle vom gelungenen 
Bau überzeugen. 
 



 

Dorfplatz Münichreith 
 
Durch den Kauf des Hauses Höbinger, Münichreith 41 ergab sich eine neue Situation zur 
Errichtung eines Dorfplatzes. 
Nach mehreren intensiven Gesprächen mit der Ortsbildberatung des Landes NÖ. kam man 
zum Entschluss, den Platz mit der Einbindung der Kapelle des Hl.Johannes zu gestalten. 
 

 
 

Dabei wurde festgelegt, die alten Kastanienbäume zu entfernen und durch junge 
Kaiserlinden zu ersetzen. Diese Maßnahme kam bei der Bevölkerung zum Teil nicht 
positiv an, doch war dies im Sinne einer Gesamtgestaltung des Dorfplatzes nicht anders 
möglich. 
Als Gegenleistung wurde beim Kinderspielplatz von der Gärtnerei Lagler ein neuer 
Kastanienbaum gepflanzt. Dies erfolgte im Beisein der Kindergartenkinder, der Kinder-
gartenleiterin und ihrer Helferinnen, sowie des Bürgermeisters und Vizebürgermeisters. 
Wir hoffen, dass dieser gut wächst und bald wieder Kastanien zum Spielen für die Kinder 
abwirft. 
 



 
 

Wichtige Mitteilungen 
 

(�
�� �

)��
�
�
�'  
Wie schon die letzten Jahre ist die Hundeabgabe wieder mittels Erlagschein zu 
begleichen, welcher im Februar ausgesandt wird.  
Bei der Neuanmeldung eines Hundes bzw. bei Verlust der alten Hundemarke ist die 
neue Hundemarke wie bisher beim Gemeindeamt abzuholen. 
Die Hundemarken behalten dann bis zur Abmeldung des Hundes ihre Geltung. 
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Auch heuer wird für die künstliche Erstbesamung von Rindern seitens der Gemeinde 
ein Kostenbeitrag in der Höhe von  € 11,--  gewährt.  
Der Kostenbeitrag für Schweinezüchter beträgt € 7,50 pro Jahr und Zuchtsau. 
Die Tierbesitzer werden ersucht, verlässlich noch im heurigen Jahr beim Gemeindeamt 
vorzusprechen und die Besamungsbescheinigungen (nur 1. Besamung!) vorzulegen. 
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Aufgrund des erstmaligen Auftretens der Blauzungenkrankheit in Österreich ist in der 
Zeit ab 15. Dezember 2008  bis 31. März 2009 die Impfung der Rinder, Schafe und 
Ziegen von den Tierärzten durchzuführen. Der Impfgebühr sowie der Impfstoff werden 
aus öffentlichen Mitteln  bereitgestellt. 
Nähere Informationen werden den Tierbesitzern zeitgerecht bekannt gegeben.  
�
�
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Als Beilage ist der Müllabfuhr-Terminkalender 2009 angeschlossen.  
Die Termine für die Sondermüllsammlung sind wie bisher jeden 1. Freitag im Monat 
von 8.00 bis 11.00 Uhr beim Feuerwehrhaus Laimbach und jeden 3. Freitag im Monat 
von 8.00 bis 11.00 Uhr beim Bauhof Münichreith. Sollte eine Abgabe zu diesen 
Terminen nicht möglich sein, besteht die Möglichkeit, unter Tel.Nr. 0664/4950233 
(Hofer Alfred) bzw. 0664/1221163 (Kummer Paul) einen gesonderten Termin zu 
vereinbaren. 
Auf Grund der wilden Müllablagerungen bei den Sammelstellen entstehen für die 
Gemeinde enorme Mehrkosten. Die Hausbesitzer werden daher ersucht, ihren Müll in 
den eigenen Mülltonnen zu entsorgen.  
Bezüglich der Altstoffsammelzentren im Bezirk Melk siehe die Hinweise auf der 
Rückseite des Abfuhrterminkalenders 2009. 

�
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Nach längerer Anlaufzeit konnte nunmehr die neue Homepage für unsere Gemeinde 
freigeschaltet werden. Diese Homepage wurde in Zusammenarbeit mit dem Gemeinde-
verband Mank erstellt.  
 

Unsere Homepage kann unter www.muenichreith-laimbach.gv.at, www.muenichreith.at  
oder www.laimbach.at  aufgerufen werden. 
 

Es ist vorgesehen, dass die Vereine und Betriebe ihre Daten eigenständig verwalten, 
denn nur so ist gewährleistet, dass die Daten immer aktuell sind. Zur Registrierung ist 
mit der Gemeinde Kontakt aufzunehmen. 
 

Nur gemeinsam ist es möglich, unsere Homepage für die Besucher  
aktuell und interessant zu halten. 



 
 
 

  

 

……fuhren wir 2008 bereits ca. 4000 Transporte und  

legten dabei ca. 240.000 km zurück! Bei ca. 600 Einsätzen war ein Notarztteam erforderlich, 200 durch das 

NEF-Pöggstall. Im Bereich Gesundheit und Sozialer Dienst (Pflegebehelfs-verleih, Besuchsdienst, 

Seniorentreffs, Rufhilfe,..) leisteten wir ca. 2500 Stunden! Somit leisteten unsere Freiwilligen Mitarbeiter 

ca. 73.500 Stunden, unsere Hauptberuflichen Mitarbeiter ca. 9.500 Stunden und unsere Zivildiener ca. 

11.500 Stunden Dienst Aus Liebe zum Menschen! Also insgesamt ca. 92.500 Einsatzstunden für unsere 

Bevölkerung! Um diese stetig steigenden Anforderungen leisten zu können suchen wir engagierte 

Menschen! 

Ein INFOABEND findet am Freitag den 13. Februar um 19:00 Uhr  
in der Bezirksstelle Pöggstall statt! 

Im Anschluss wird ein Termin für den Rettungssanitäterkurs bekanntgegeben! 
 

…..beim Roten Kreuz Pöggstall kein Problem! Wir helfen Dir gerne,  

von der Musterung bis zum Zivildienstantritt! 

    INFO:  
    www.rkpoeggstall.at  
    poeggstall@n.roteskreuz.at  
    02758/2144 

 
Ein neues Haus sucht 

 neue Mitarbeiter !!! 
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Rund um die Uhr für Sie im Einsatz  
Ihre Rot Kreuz Bezirksstelle Pöggstall  

mit den Ortsstellen Münichreith, St. Oswald und Yspertal! 
 



Hilfswerk Südliches Waldviertel 
 

Kinder, Jugend & Familie 
 

Werden Sie  Tagesmutter beim NÖ Hilfswerk 
Wer Freude am Umgang mit Kindern hat,eine flexible und selbstständige Tätigkeit bei sich zu Hause sucht, 
findet in der verantwortungsvollen Aufgabe als Tagesmutter sicher das Richtige. 
Das Hilfswerk bietet seinen Tagesmüttern eine kostenlose Grundausbildung ,regelmäßige Weiterbildung, 
Erfahrungsaustausch in Gruppen und die Vermittlung der Kinder durch eine Einsatzleiterin vor Ort. 
Möchten Sie berufstätigen Eltern die Gewissheit geben,dass Ihr Kind bei Ihnen gut betreut wird? Dann 
lassen Sie sich zur Tagesmutter ausbilden! 
Nächste Kursbeginn Jänner 2009 
Um den Anfragen gerecht zu werden suchen wir dringe nd nach neuen Tagesmüttern. 
 

Mobile Mami vom Hilfswerk  
Holen Sie sich Ihre Kinderbetreuung ins Haus! 
Eine päd. Ausgebildete Mobile Mami kommt zur Betreuung zu Ihnen ins Haus. Wenn notwendig werden Ihre 
Kinder  vom Kindergarten bzw. Schule abgeholt. 
Sollten Sie bevorzugen Ihre Kinder nicht außer Haus betreuen zu lassen, dann ist dieses Angebot das 
richtige. 
 

Hilfe und Pflege daheim 
Wir unterstützen Sie in den eigenen vier Wänden 

Ein Team von engagierten Fachkräften hat es sich zu r Aufgabe gemacht, 

·  älteren, kranken, pflegebedürftigen Personen das Ve rbleiben in der gewohnten Umgebung zu 
ermöglichen, 

·  Familien zu unterstützen, mit schwierigen Situation en fertig zu werden, 
·  unseren Kunden den Alltag zu erleichtern. 
 

Das Hilfswerk bietet umfassende Hilfe aus einer Hand: 

·  Betreuung und Pflege in den eigenen vier Wänden 
·  Notruftelefon 
·  Angehörigenbegleitung 

 

Aktion Notruftelefon:  Dezember, Jänner  Anschlussgebühr gratis   +  ein e Monatsmiete gratis 

 
Bitte melden Sie sich bei Interesse unter:    Hilfswerk Südliches Waldviertel 

         Untere Hauptstrasse 9 

   3650 Pöggstall 

Hilfe u. Pflege daheim      Kinder,Jugend und Famil ie 
EL Maria Blauensteiner      EL Monika Brandstetter  

Büro: Mo bis Fr. 8.00 bis 12.00     Büro Mo u.Do. 8.00 bis 11.30 

Tel: 02758 /3116       Tel: 02758 / 3543 od.  
0676 /878734202 
 

Das Hilfswerk Pöggstall mit allen MitarbeiterInnen bedankt sich für die gute 
Zusammenarbeit sowie für Ihr Vertrauen und  wünschen  

ein gesegnetes Weihnachten und viel Erfolg im Jahr 2009. 
 



                                                                  
 
Die jahrelange Erfahrung in der Betreuung Schwerstkranker und Sterbender bildete vor 
nunmehr 10 Jahren die ideale Grundlage für die Einrichtung der Hospizstation im 
Landespflegeheim Melk. Ziel der Hospizbetreuung ist es, den Menschen ein Leben bis zuletzt 
in Wertschätzung und Würde zu ermöglichen. Dies nicht nur auf dem Gebiet der Pflege und 
der Medizin, sondern auch durch die Mitarbeit von sozial engagierten Mitmenschen. Gut 
geschulte ehrenamtliche MitarbeiterInnen sind in Zusammenarbeit mit dem Pflegepersonal 
um das Wohlergehen der Hospizgäste und deren Angehörigen bemüht. Ein eigenes Team 
leistet regelmäßig Besuchsdienst im Pflegeheim. Wenn jemand die letzte Phase seines Lebens 
zuhause verbringen möchte, besteht die Möglichkeit zusätzlich zur Hauskrankenpflege 
Unterstützung vom Mobilen Palliativteam und vom Mobilen Hospizdienst zu erhalten. 
 

Für jene die den Tod eines geliebten Menschen betrauern bietet der Verein Hospiz die 
Möglichkeit der Trauerbegleitung an. Jeden zweiten Dienstag im Monat (außer 
Juli/August) um 19,00h lädt der Verein zu einem Treffen im Seminarraum des 
Landespflegeheimes Melk (3390 Melk, Dorfnerstr. 34) ein. Die Gruppe wird von Frau 
Johanna Eder geleitet, die bereits jahrelange Erfahrung in Trauerbegleitung  hat. Zusätzlich 
wird wöchentlich eine telefonische Beratung angeboten. Frau Eder ist jeden Dienstag 
zwischen 19.00 und 20.00 Uhr unter der Telefonnummer: 0676/7 393 493 erreichbar. 
 

Für verwaiste Eltern gibt es gesonderte Treffen die jeweils am dritten Donnerstag im 
Monat um 19.30 Uhr stattfinden. Begleitet wird diese Gruppe von Frau Karin Honl. 
 

Ein Stammtisch für pflegende und betreuuende Angehörige findet jeden zweiten 
Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr statt. 
Um neue ehrenamtliche MitarbeiterInnen zu gewinnen, wird ab Jänner 2009 wieder ein 
Seminar für „Besuchsdienst bei alten und kranken Menschen“ stattfinden. 
 

Alle Gruppen sind für die TeilnehmerInnen kostenlos. Für Auskünfte zu allen Angeboten von 
Hospiz Melk steht das Koordinationsteam an den Wochentagen zwischen 9.00 und 13.00 Uhr 
im Landespflegeheim Melk unter 02752/52 680-4002 zur Verfügung. 
 

                                                      Karin Honl DAS 
 

 
 

                               

10 Jahre Hospiz Melk 
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Info unter der Telefonnummer 01/406 15 86 
                        oder per Mail unter kobv@kobv.at



Polizeiinspektion Pöggstall 
  Tel: 059133-3143 
  Kriminalpolizeiliche Beratung  
__________________________________________________ 
 
 

Eine Alarmanlage zahlt sich aus  

Der Schutz seiner eigenen vier Wände sollte eigentlich jedem ein Anliegen sein. Alarmanlagen sind ein 

wirksamer Schutz vor den unliebsamen „Gästen“.  

Auch Sie sollten sich die Anschaffung einer Alarmanlage überlegen – eine Alarmanlage zahlt sich 

jedenfalls aus.  

Alarmsysteme sind eine Ergänzung zu mechanischen Sicherungen, sie sind kein Ersatz dafür. Allein die 

Tatsache, dass ein Objekt mit einer Alarmanlage gesichert ist, schreckt 80% der Einbrecher ab. Daher 

sollten Komponenten der Alarmanlage von außen sichtbar sein, etwa eine Außensirene oder ein 

Blinklicht. 

 

Unsere Tipps für den Alarmanlageneinbau:  

·  Alarmanlagen sollten von außen sichtbar sein. 

·  Verwenden Sie zwei Außensirenen mit Drehlichtern. 

·  Planen Sie die Alarmanlage bereits beim Hausbau ein,  

auch wenn sie nicht gleich installiert wird. 

·  Ziehen Sie einen autorisierten Fachmann hinzu. 

·  Alle Hausbewohner müssen mit der Bedienung der Alarmanlage vertraut sein. 

·  Außenhautüberwachung: Vorteil: Der Täter wird bereits beim Aufbrechen geortet;  

Fehlalarme sind selten. Nachteil: aufwändige Verkabelung. 

·  Raumüberwachung: Vorteil: geringer Installationsaufwand. Nachteil: Bei Haustieren oder 

 Anwesenheit von Menschen sind Fehlalarme möglich. 

·  Nutzen Sie das Angebot der kriminalpolizeilichen Beratung (Tel: 059133-3143). 

 

 

Der Einbau von Sicherheitstüren, Sicherheitsfenster  und Alarmanlagen bei Eigenheimen, 

Wohnhäusern und Wohnungen wird vom Land NÖ durch ei nen einmaligen, nicht rückzahlbaren 

Zuschuss gefördert. 

 



Tourismusverband Ysper-Weitental 
       Hauptstraße 9, 3683 Yspertal 

T/ 07415/6767 25 
 

                                                                                                                                         E/ info.yw@waldviertel.or.at  
    I/ www.waldviertel.or.at  
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Wir dürfen Ihnen die erweiterte und Neuauflage der Wanderkarte Südliches Waldviertel 
präsentieren!  
Die Wanderregion Südliches Waldviertel - Rauer Nord en und Sonniger Süden  
Wanderkarte Südliches Waldviertel – gefaltet im Set mit 36seitigem Tourenheft mit 
Streckenbeschreibungen, Höhenprofilen, Freizeit- und Einkehrtipps, Maßstab 1: 40.000, 62 
Wanderrouten und 1 regionaler Weitwanderweg, Pilgerwege nach Maria Taferl, 11 Gemeinden, 22 
gekennzeichnete Ausgangspunkte; Euro 5,50   
 

Wandergütesiegel – Die Wanderregion Südliches Waldviertel wird eine der er sten zertifizierten 
Wanderregionen in Österreich  und im Jänner 2009 findet die offizielle Überreichung statt! Lesen Sie 
dazu mehr ab Jänner auf unserer Website www.suedlicheswaldviertel.at  oder www.wanderguetesiegel.at  
 
 

Waldviertler Geschenktipps:   
 
Das neue Waldviertel Kochbuch  
 Erschienen 2008 bei der Hubert Krenn VerlagsGmbH; es umfaßt 175 Seiten, 
gebunden. 
Das Waldviertel gehört zu den faszinierendsten Landschaften und wird zu Recht der 
Feinkostladen Österreichs genannt. In diesem Buch finden Sie Lesenswertes über die 
Ursprünge des Waldviertler Karpfens, die Wiederkehr des Mohns und die Geschichte des 
Erdapfels sowie Erlesenes aus der südböhmischen und traditionellen Waldviertler Küche. 
Modern interpretiert, erweist sie sich als g‘schmackig und gesund! Euro 14,90  
 
 

Weihnachten im Waldviertel  von Auguste Binder-Zisch; Erschienen im Verlag Bibliothek der 
Provinz, 2005; 53 Seiten, gebunden!  
Lesen Sie Erzählungen und Gedichte der Mundartdichertin, Frau Binder-Zisch (Jg. 1914), die in 
Ihrer Kindheit mit Ihrer von Wien ins Waldviertel übersiedelte, um der Notzeit zu entkommen. Sie 
ist eine Beobachterin mit feinem Gehör und untrüglichem Gefühl für Menschen und deren 
Sprache. 1951 erschien „Der Regnbogn“ – Gedichte in Waldviertler Mundart, mit dem sie sich als 
die herausragende Mundartdichterin ihrer Generation etablierte. 
Euro 13,00 
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Waldviertel Tourismus im Internet: www.suedlicheswaldviertel.at und www.waldviertel.or.at  

�
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